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Eugen von Kahler
(1882 Prag – 1911 Prag)

„Auf dem Basar“
Öl auf Leinwand, 69,5 x 85 cm, signiert und datiert „1911“

Im Dezember 1911 wurde in München die erste Ausstellung des Almanachkreises „Der Blaue Reiter“ eröffnet,  
wo posthum zwei Werke Kahlers aus dem Besitz Wassily Kandinskys ausgestellt wurden.

Literatur
Annette Gautherie-Kampka, „Café du Dôme, Deutsche Maler in Paris“, Donat Verlag, Bremen 1996
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Hans Purrmann
(1880 Speyer – 1966 Basel)

„Küstenlandschaft bei Fano“
Öl auf Leinwand, 38,5 x 46 cm, signiert

Nach der Machtergreifung Hitlers ging Purrmann nach Florenz,  
wo er die ehrenamtliche Leitung der Villa Romana übernahm. 

1940 malte er diese Küstenszene bei Fano. 
1944 floh Purrmann in die Schweiz und fand in Montagnola/Tessin seine neue Heimat.

Literatur 
Lenz/Billeter, „Hans Purrmann“, Hirmer Verlag, München 2004, S. 66
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Rudolf Levy  
(1875 Stettin – 1944 Capri bei Modena)  

„Südfranzösische Landschaft“ 
Öl auf Leinwand, 46,5 x 62 cm, signiert

Rudolf Levy war einer der Mitbegründer des Künstlerkreises Café du Dôme  
und wurde 1908 Schüler von Henry Matisse.

Literatur
Susanne Thesing, „Rudolf Levy, Leben und Werk“ 

Verlag für Moderne Kunst, Nürnberg 1990

Provenienz 
Ehemals Hans und Margot Zweig/USA

Expertise 
Susanne Thesing, Neudrossenfeld 2008



K L A S S I S C H E  M O D E R N E

Im 20. Jahrhundert entstand in Europa ein Stilpluralismus der Kunst

richtungen: Dada, Surrealismus, Suprematismus, Expressionismus  

und Neue Sachlichkeit. Die Künstlergruppe „Brücke“ bringt es in ihrem 

Manifest auf einen Nenner: „Jeder gehört zu uns, der unmittelbar und 

unverfälscht das wiedergibt, was ihn zum Schaffen drängt“.
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George Grosz
(1893 Berlin – 1959 Berlin) 

„Approaching Storm“
Öl auf Hartfaserplatte, 51 x 58 cm, signiert, bezeichnet und datiert „Huntington 1948“

1933 emigrierte George Grosz in die USA. Bis zu seiner Rückkehr nach Deutschland im Jahre 1959  
malte Grosz unter anderem amerikanische Küstenlandschaften und teils laszive Frauenakte.

Ausstellung 
The Stick Men, Galleries of Associated American Artists, New York 1948

Expertise 
Ralph Jentsch, Aufnahme in das Werkverzeichnis „George Grosz“, Rom 2007
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Erich Heckel
 (1883 Döbeln – 1970 Hemmenhofen)

„Lilien“
Gouache auf dünnem Karton, 48 x 36 cm, signiert, betitelt sowie datiert „(19)14 Lilien“

Erich Heckel gründete 1905 mit Ludwig Kirchner und Karl Schmidt-Rottluff die Künstlergruppierung „Brücke“.

Expertise 
Hans Geißler/Nachlass Erich Heckel/Hemmenhofen, Okt. 2007
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Werner Scholz
(1898 Berlin – 1971 Schwaz / Tirol)

„Das Paar“
Öl auf Pappe, 49 x 37 cm, signiert und datiert „(19)28“

Werner Scholz stand den Brücke-Malern nahe. 
In den zwanziger Jahren entstanden sozial engagierte Gemälde aus dem Berliner Großstadtmilieu.

Literatur
Ausstellungskatalog / Lagerkatalog Wolfgang Ketterer, München 1968, S. 9, Nr. 5 mit Abb.

Claudia Grasse, „Werner Scholz. Zum 100. Geburtstag, Verzeichnis der Ölbilder“, Alpach 1998, S. 154
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Gabriele Münter
(1877 Berlin – 1962 Murnau)

„Päonien“
Öl auf Karton, 40,8 x 32,8 cm, signiert

Gabriele Münter, die langjährige Lebensgefährtin Wassily Kandinskys, zog 1931 nach Murnau.  
Dort malte sie zurückgezogen hauptsächlich Blumenstillleben, darunter auch dieses Gemälde aus dem Jahre 1946.

Provenienz 
Geschenk der Künstlerin an Sigrid Bühring 1961 (rückseitig bezeichnet)

Fotoexpertise von Prof. Helmut Friedel, Städtische Galerie im Lenbachhaus/ 
Gabriele Münter und Johannes Eichner-Stiftung, München 2007

Das Gemälde ist in den Arbeitsheften der Künstlerin unter der Werknummer 20/46 verzeichnet.
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Adolf Erbslöh
(1881 New York – 1947 Irschenhausen)

„Aus dem Sauerland, bei Olsberg“
Öl auf Karton, 36 x 46,7 cm, signiert und datiert „(19) 21“ 

 
Adolf Erbslöh nahm an der ersten Ausstellung der Neuen Künstlervereinigung München 

 in der Modernen Galerie Heinrich Thannhauser in München teil. 
1911 und 1912 partizipierte Erbslöh an der Sonderbundausstellung in Düsseldorf und Köln.

Literatur
Hans Wille, „Adolf Erbslöh“, Kunst- und Museumsverein Wuppertal, Wuppertal 1967, Nr.143 



Hab und Gut, die sind vergänglich,
Ruhm und Gunst sind nicht beständig,
Nur große Kunst, die bleibt lebendig.
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